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Im Nebel von Corona ... 

Gib COVID keine Chance!

Der Corona-Nebel des Jah-
res 2020 verdichtet sich zu-
sehends. Ein leidiges � ema. 
Selbst im Intro einer Wo-
chenzeitung. Die o�  ziellen 
Zahlen, vielleicht sogar nur 
die Spitze des Eisberges, der 
aus dem Nebelmeer ragt, ver-
sprechen vorerst keine Nebel-
au� ösung. Ganz im Gegen-
teil. Zu dicht und di� us ist 
die Trübung mit Blick auf die 
kommenden Wochen, wenn 
wir nicht ALLE aktiv gegen-
steuern.  An dieser Stelle
– ein DRINGENDER AP-
PELL AN UNSERE EIGEN-
VERANTWORTUNG!

Mit aktuell 60 % der COVID-
Fälle im Bezirk, ist das Ziller-
tal stark vertreten. Aufgrund 
der prekären Ausbreitungs-
situation liegt es in unserer 
Eigenverantwortung und in 
unserem Eigeninteresse durch 
Erfüllung sämtlicher Vor-
gaben und Vermeidung von 
Sozialkontakten der rasanten 
Entwicklung entgegenzu-
steuern. Ein Appell von Be-
zirkshauptmann Dr. Michael 
Brandl ist es,  der mich per-
sönlich dieser Tage erreicht. 

Als Gesundheitsbehörde steht 
man derzeit am Anschlag. Die 
Mitarbeiter der BH Schwaz 
arbeiten trotz zusätzlichem 
Personal am Limit. Tagtäg-
lich, von früh bis spät in die 
Nacht und an den Wochen-
enden, fordert das Contact 
Tracing alle Beteiligten. Eine 
Aufgabe die bald nicht mehr 
bewältigbar sein wird und bei 
einem weiteren Anstieg der 
Infektionszahlen zu einer ge-
fährlichen Überlastung des 
BKH Schwaz führen wird. 

Da wie dort stehen unzählige 
Menschen im Dienst der Öf-
fentlichkeit sozusagen an vor-
derster Front, um mit ihrem 
unermüdlichen Einsatz an der 
Gesundheit der Mitmenschen 
beizutragen. Das sind vor al-
lem das Gesundheitspersonal 
in Krankenanstalten, in P� e-
ge- und Altenheimen, aber 
ebenso die Mitarbeiter der 
Bezirkshauptmannscha� en. 

Bei zuletzt mehr als 250 posi-
tiven Testungen täglich ist es 
nicht vermeidbar, dass es zu 
Wartezeiten, teilweise Zuord-
nungsfehlern, technischen 

Pannen und Kommunika-
tionsproblemen kommt. Die 
Behörde bittet daher um Ver-
ständnis und Nachsicht. Man 
tut das Menschenmögliche in 
der aktuellen Situation! Ein 
wichtiger Hinweis: Die Ko-
operationsbereitscha�  mit 
der Gesundheitsbehörde bei 
Verdachtsfällen ist für unser 
Gesundheitssystem eine un-
verzichtbare Notwendigkeit, 
um die Ausbreitung einzu-
dämmen. Helfen Sie mit!

Das Land Tirol richtet in Zu-
sammenarbeit mit der Fach-
hochschule Gesundheit und 
dem Ausbildungszentrum 
West einen zentralen P� ege-
Personalpool von verfügba-
ren, dringend notwendigen 
P� egefachkrä� en ein. Gefragt 
sind diplomierte Gesund-
heits- und Krankenp� egerIn-
nen, P� egefachassistentIn-
nen, die derzeit nicht in der 
Versorgung tätig sind. Das 
Personal soll in P� egeheimen 
und in Krankenanstalten 
eingesetzt werden. Freiwil-
lige können sich telefonisch 
bei der FH Gesundheit bzw. 
beim AZW (Ausbildungs-

zentrum West für Gesund-
heitsberufe) melden. Kontakt: 
0512/5322/75214 oder DW 
75554. 

Mit verstärktem Fokus auf 
unsere Eigenverantwortung 
und im Sinne unserer Ge-
sundheit – halten wir durch 
und handeln wir richtig!
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